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von Andreas Maßnyik. Verfaßt von Nikolaus Lepſenyi, Francis⸗
caner⸗Ordensprieſter. Aus dem Ungariſchen erſe durch emnen Francis⸗
caner-Ordensprieſter. Preßburg 1888 Im Selbſtverlage des Verfaſſers.
Gr 8⁰ 32 Seiten. kr Das vollſtändige Werk ird Hefte
umfaſſen und kr oſten

7
Iin Profeſſor der evangeliſch⸗ theologiſchen Akademie zu Preßburg,

Namens Maßnyik, hat Unter dem Aushängeſchilde Biographie Luthers
eine Schmähſchrift dte katholiſche Kirche veröffentlicht Der gelehrte
Franciscaner Lepſényi hob den hingeworfenen Fehdehandſchuh auf und
les mner mit beißendem Humor und ſiegreicher Dialectik abgefaßten
Gegenſchrift den ungeſchlachten Angriff zurück.

Soweit wir nach den vorliegenden erſten 3 Seiten dieſer Replik urtheilen
können, wundern wir ns nicht darüber, daß das Original i Ungarn eine reißende
nahme and Wir ind überzeugt, daß die ſchlagenden Argumente un der
ſprudelnde Witz de ſchneidigen Paters vielen eu  en Leſern gefallen werden,
vorausgeſetzt, daß ſie amit einverſtanden ſind, daß hier nach em Grundſatze ver⸗
ahren ird Wie N den ald hineinſchreit, 9 das Echo herau  8  — Wir
wiſſen nämlich, daß nanche katholiſche Gele

enkreiſe Iu Deutſchland jedes ver.

an emetzende Wort die Proteſtanten ängſtlich bermeiden E
Werke Paſtors „DieenWiedervereinigun Sverſuche“ der nach em Zuſammen⸗
hange und durch eigenes Bekenntnis elanug  thons gewiß gerechtfertigte und Über
haupt harmloſe Ausdruck,,der Arme Melanchthon“ gerügt wurde. Allerdings wiſſen
die Proteſtanten für dieſe übertriebene zarte Rückſicht den Katholiken wenig Dank

ſelten ſchütten ſie da ganze Schim  exikon Über die katholiſche Kirche und
ihre Einrichtungen aus Mag en die Glaubensunterſchiede oder die Reformations⸗—
geſchichte behandelndes erk eines Katholiken noch ruhigund objectiv geſchrieben
ſein, wie 0.  Eer Symbolik, Riffels Tchengeſchichte, Janſſens Geſchichte des
deutſchen Volkes W., venn die Reſultate den auf proteſtantiſcher Seite 9
baren Anſchauungen nicht entſprechen, dann gilt ede Art von Polemik, mitunter
auch perſönliche Verdächtigungen oder Maßregelung für erlaubt.

103 Univerſitätsprofeſſor Dr ranz Stanonik.
227 Joſeph Othmar Rau Fürſterzbiſchof

Wien Sein Leben und ſein irken Von Dr Cöleſtin Wolfsgruber
Freiburg, 1888 622 Preis fl 6.—

Im vorliegenden Werke haben wir Elne! neuen höchſt ſchätzenswerthen
Beitrag zur Wiener Diöceſangeſchichte, 10 ſelbſt zur öſterreichiſchen Kirchen⸗
geſchichte erſtreckte ſich N och die Thätigkeit des V Kirchenfürſten
deſſen Leben und irken uns hier mnmem gelungenen von dem
begabten Benedictiner des Schottenſtiftes Wien dargeſtellt wird elt
über die Grenzen der Wiener Erzdiöceſe hinaus Demn Verfaſſer ſtand Eern

reiches Quellenmateriale vorab der werthvolle andſchriftliche Nachlaß
Rau her zu Gehote und wurde dasſelbe fleißig und gewiſſenhaft benützt

daß dieſe Biographie mit vollem echte als quellenmäßige und ob⸗
jectiv gehaltene bezeichnet werden kann

Das Werk zerfällt M fünf Theile.
Der Theil 112) behandelt die Jugendzeit Rauſchers, der 3

12—29)  X ſeinen Eintritt M den geiſtlichen Stand, der dritte 0—57
ſein lTrken als Cooperator I Hütteldorf, ferner als Profeſſor der Kirchen⸗
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geſchichte Ind des Kirchenrechtes Lyeeum Salzburg und endlich als
Director der orientaliſchen Akademie I Wien. Cvierte Theil
bi 86) ſchildert ferne Thätigkei  IRNIIIIXI Al  8 Fürſtbiſchof Seckau und der fünfte
Theil 86—607) iſt überſchrieben: „Rauſcher als Fürſterzbiſchof von Wien“.
Die zehn Abſchnitte dieſes letzten Theiles verbreiten ſich über Rauſchers Wirk
ſamkeit Ar die Geſammtkirche Oeſterreichs, ſpecie für die Kirchenprovinz, welcher

als Metropolit vorſtand, und für die Erzdiöceſe Wien, ferner über ſeine Be⸗

der Kirche  ziehungen päpſtlichen Stuhle, Über ſeine Antheilnahme NI den Schickſalen
der II außerhalb Oeſterreichs, ſodann Über eine Thätigkeit al Staatsmann,
N Patriot, als Förderer von und Wiſſenſcha Im neunten Abſchnitte
lernen Pir ihn kennen als Lehrer de  8 geiſtlichen Lebens und der zehnte Abſchnitt
handelt Üüber Ableben

eder einzelne Theil jeder Abſchnitt des vorliegenden Werkes nthã
reiche Fülle hiſtoriſcher Details und der Leſer ird mit großem Nter⸗

eſſe der geſchichtlichen Darſtellung folgen Berückſichtigen Dir daß Cardinal
Rauſcher emner der erleuchtetſten Kirchenfürſten der edelſten Patrioten und
der begabteſten Staatsmänner war daß Per ſich ferner Ur großmüthige
Opferwilligkeit und apoſtoliſche Nächſtenliebe urch tiefe Gelehrſamkeit und
begeiſterte Förderung der dünſte und Wiſ enſchaften In ganz hervorragender
eiſe auszeichnete E önnen wir nit Zuverſicht erwarten, daß die vor

liegende Biographie, velche beſtens empfohlen werden kann, — den
weiteſten Kreiſen Verbreitung und Anklang finden ird

Wien. Univerſitätsprofeſſor Dr Joſef Kopallik.
23 Han  u zur Verwaltung des Prieſteramtes.

Bearbeitet von Joſef Neth Prieſter der Diöceſe Augsburg (it ober-⸗
hirtlicher Approbation Zweite bedeuten vermehrte und verbeſſerte
Auflage Regensburg Verlagsanſtalt Manz 1888
und — 490— etten Preis 5.40 fl

ne Art Paſtoraltheologie INI Auszug, bPte ſie vielen erwünſcht ſein
dürfte beſtehend aus kurzen, praktiſchen Winken die gleichwohl auf alles
Weſentliche aufmerkſam machen un durchaus auf die beſten Autoritäten
ſich ſtützen Mit verhältnismäßiger Ausführlichkeit iſt, wie billig das

Sacrament der Buße behandelt. Der Verfaſſer ſagt mit Recht, ſein
uch enthalte viele Materien die man ſelbſt I größeren Paſtoralwerken
vergeblich ſu Belege ließen ſich hiefür reichli anführen, e der
Raum geſtattete Es kann 0  E E jedem Seelſorgsprieſter QArm
empfohlen werden Druckfehler kommen ſelten vor emn ſchlimmer Lapſus
hat ſich mi fundus fructive! U S eingeſchlichen Befremdlich
ſt das Fehlen elnes alphabetiſchen Regiſters; auch das beſte allgemeine
Inhaltsverzeichnis macht en ſo nich überflüſſig Die Ausſtattung
iſt lobenswerth.

Feldkirchen bei Aibling Bayern) Georg Weſtermayer
erzb geiſtl Rath und Pfarrer

24 Dr oha Martin Henni, erſter Biſchof und Erzbiſchof
von Milwaukee In Lebensbild aus der Pionier-Zeit Ohio und
Wisconſin Von Martin arty, Q. 8 Bj Apoſtoliſcher Vicar von


